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…Mutter sein dagegen sehr
Zwischen Perfektionismus und Überforderung

Maya Onken, Dienstag, den 02. März 2010, Schruns

Krisen im Alltag
So – kann ich nicht mehr weiter leben! Ja wie dann?

Eva Gold, Dienstag, den 09. März 2010, Schruns

Männer zwischen Beruf und Familie

Markus Hofer, Dienstag, den 16. März 2010, Schruns

Die Vorträge und Gespräche " nden jeweils um 20:00 Uhr im 
Kultursaal in Schruns statt.

Weiter Informationen unter: www.familie.or.at  
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Vervielfältigung unter Quellenangabe gestattet. Inhaltliche R ichtigkeit vorbehalten.
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Mit neuem Erschei-
nungsbild möchte ich 
mit Ihnen in eine wei-
tere Legislaturperiode 
starten. Wir wollen das 
„Gmesblätti“ übersicht-
licher gestalten, damit 
Sie Ihren wichtigen 
Artikel schneller " nden 
können. 

Die Erscheinungsintervalle sollen sich verkür-
zen, damit Sie rascher über alles Wesentliche 
in der Gemeinde bescheid wissen.

Neben den Informationen im Druckbereich 
versuchen wir Ihnen auch laufende Neuigkei-
ten und Veranstaltungshinweise via Internet 
und E-Mails zukommen zu lassen. 

Über mögliche Straßensperren oder sonstige 
aktuelle Ereignisse können wir auf diesem 
Wege, schnell und gesamthaft informieren, 
daher bitten wir um Ihre E-Mail-Adresse, 
um wissenswertes aus dem Gemeindeamt zu 
erfahren.

Ich hoffe, Sie " nden Gefallen am neuen Layout 
unserer Gemeindezeitung, nehmen aber selbst-
verständlich gerne Ihre Anregungen entgegen. 

Ich wünsche viel Spaß beim Schmökern im 
neuen Gemeindeblatt#

Zum bevorstehenden Wahlgang, am 
14. März 2010, bitte ich, recht zahlreich da-
ran teilzunehmen. Bei Verhinderung ist 
die neue Briefwahl eine echte Alternative. 

Informieren Sie sich dazu bitte im Blattinneren 
oder auf dem Gemeindeamt#

LIEBE BÜRGERINNEN
UND BÜRGER, 
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AUS DER GEMEINDE

Wahlkarte sind, ihre Stimme abge-
ben. Voraussetzung ist, dass diese 
Personen auch im Wählerverzeichnis 
dieser Gemeinde eingetragen sind.

PER BRIEFWAHL

Sind Sie am Wahltag verhindert, ein 
Wahllokal aufzusuchen, können Sie 
auch im Wege der Briefwahl wählen.

1. Was ist bei der Briefwahl zu 
beachten?

Mittels Wahlkarte können Sie sofort 
nach deren Erhalt wählen und müs-
sen nicht bis zum Wahltag damit 
zuwarten. 

Die Stimmabgabe muss unbeobach-
tet, unbeein! usst  und persönlich  
erfolgen. 

Zum Ausfüllen von Stimmzettel 
und Wahlkarte  beachten Sie bitte 
die Ausführungen auf der Wahl-
karte. 

2. Wie gelangt die Wahlkarte bei 
der Stimmabgabe durch Briefwahl 
an die zuständige Gemeindewahl-
behörde?

Die Wahlkarte kann im Postweg 
vom Inland aus oder aus dem 
Ausland an die zuständige Gemein-
dewahlbehörde übermittelt werden. 
Sie kann weiters auch persönlich  
oder per Boten beim Gemeindeamt 
abgegeben oder in dessen Briefkas-
ten eingeworfen werden.
Eine Frankierung der Wahlkarte ist 
nicht notwendig, die Portokosten 
werden von der Gemeinde getragen.

3. Wann muss die Wahlkarte spä-
testens beim Gemeindeamt eintref-
fen?

Die Wahlkarte muss spätestens bis 

Was ist die Wahlkarte?

Die Wahlkarte ist ein weißes, ver-
schließbares Kuvert. 

In der Wahlkarte be! nden sich der 
amtliche Stimmzettel sowie ein 
unbedrucktes, nicht verschließbares 
Wahlkuvert .

Wo und auf welche Weise können 
Sie mit der Wahlkarte wählen?

IN EINEM WAHLLOKAL 
IHRER GEMEINDE

Mittels Wahlkarte können Sie in Ih-
rer Gemeinde in jedem Wahllokal 
wählen. Eine Stimmabgabe außer-
halb Ihrer Gemeinde ist nicht zuläs-
sig.

Im Wahllokal übergeben Sie der 
Wahlleiterin oder dem Wahlleiter 
Ihre Wahlkarte , der Sie zuvor das 
Wahlkuvert und den Stimmzet-
tel entnommen haben, und weisen 
Ihre Identität – am Besten mit einem 
Lichtbildausweis – nach. Anschlie-
ßend wählen Sie wie gewohnt in der 
Wahlzelle.

VOR DER WAHL-
KOMMISSION FÜR 

GEHUNFÄHIGE

Wenn Sie infolge Krankheit oder 
aus ähnlichen Gründen das Wahl-
lokal am Wahltag nicht aufsuchen 
können, haben Sie die Möglichkeit, 
den Besuch einer mobilen Wahl-
kommission zu beantragen und vor 
dieser mittels Wahlkarte zu wählen. 

NEU: Bei diesen Gemeindewah-
len können vor der Wahlkommis-
sion für Gehunfähige erstmals 
auch anwesende gehfähige Wahl-
berechtigte , die im Besitz einer 

Gemeindewahlen am 14. März 2010 - 
Informationen zur Stimmabgabe mittels Wahlkarte

AUSFÜLLEN DES 
STIMMZETTELS:

Bürgermeisterwahl:

Bei mehreren Bewerber-
Innen oder Bewerbern 

durch Anbringung 
eines Kreuzes oder 

eines sonstigen 
missverständlichen 
Zeichens neben dem 
entsprechenden Kan-
didaten Ihre Stimme 

geben.

Gemeindevertretungs-
wahl:

Sie können die von 
Ihnen gewünschte 

Partei auf dem Stimm-
zettel durch ein Kreuz 

oder ein sonstiges 
unmissverständli-

ches Zeichen kennt-
lich machen. Weiters 
können Sie wahlwer-
benden Personen, der 
von Ihnen gewählten 

Partei, Vorzugsstimmen 
geben. 

Zu diesen zählt auch 
ein von Ihnen allen-

falls beigefügter freier 
Wahlwerber. Sie haben 
fünf Vorzugsstimmen. 
Einer Person können 

Sie höchstens zwei Vor-
zugsstimmen geben.

Vorzugsstimmen 
können jeweils nur für 

eine wahlwerbende 
Partei abgegeben wer-
den, ansonsten sind sie 

ungültig"
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Bitte bewahren Sie die Wahlkar-
te gut auf.  Abhanden gekomme-
ne oder unbrauchbar gewordene 
Wahlkarten können nicht ersetzt 
werden!

Bei einer eventuell statt! nden-
den Stichwahl  des Bürgermeisters 
Ihrer Gemeinde ist eine separate 
Wahlkarte  anzufordern.

Weitere Auskünfte erteilt:

Gemeindeamt St. Gallenkirch
Telefon: +43 (0)5557/6205
Fax: +43 (0)5557/2170
E-Mail:  gemeindeamt@st.gallenkirch.at   
www.gemeinde.stgallenkirch.at 

zum Schließen des letzten Wahllo-
kals innerhalb der Gemeinde  am 
Wahltag im zuständigen Gemeinde-
amt eintreffen. 

Das letzte Wahllokal in der Gemein-
de St. Gallenkirch schließt am Wahl-
tag um

12:00 Uhr.

Nach diesem Zeitpunkt einlangen-
de Wahlkarten werden nicht mehr 
berücksichtigt. 

Allgemeine Hinweis:

Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt 
haben, dürfen Sie nur mehr  mit die-
ser Ihre Stimme abgeben. 

AUS DER GEMEINDE

WICHTIG!
Öffnungszeiten 

der Wahllokale:

St. Gallenkirch u. Gortipohl
von 08:00 bis 12:00 Uhr

Gargellen 
von 10:00 - 12:00 Uhr

Wahlkarte beantragen:

schriftlich bis spätestens 
Mittwoch, den 10.03.2010

mündlich bis spätestens 
Freitag, den 12.03.2010

Radweg

Mit Unterstützung des Landes 
konnte mit der Gemeinde Gaschurn 
ein gemeindeübergreifender Rad-
weg mit 3 m Breite und Beleuchtung 
auf einer Länge von 10 km errichtet 
werden.

Hochmontafon-Tourismus 
GmbH (HMT)

Im Juli 2009 konnten die drei Orga-
nisationen mit fünf Büros in beiden 
Gemeinden zu einer Gesellschaft 
verschmolzen werden.
Ef" zienzsteigerung, Personaluni-
on, talschaftsweite Angebote, e-
Fitness, bessere Betreuung sämtl. 
T-Anbieter sind einige Vorteile die-
ser Verschmelzung. Vision ist ein 
talschaftsweiter Verbund!

Räumliches Entwicklungskon-
zept (REK)

Das in jahrelanger Kleinarbeit, 
mit technischer Begleitung der 
Fa. stadtland, erstellte REK für 
St. Gallenkirch und Gaschurn 
schafft Klarheit und Rechtssicher-
heit, wo was gebaut werden kann, 
wo die landwirtschaftliche, bzw. 
touristische Nutzung statt" nden 
soll, bzw. kann. 

Es beschreibt Frei# ächen, Erho-
lungsräume und soll eine weitere 
Zersiedelung vermeiden.

Langfristig sind dadurch große Kos-
tenersparnisse für die Gemeinden 
möglich.

2005 bis 2015 - Rückblick und Ausblick

GEMEINSCHAFTSPROJEKTE:

Gründung HMT GmbH

„Elektrobike“
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AUS DER GEMEINDE

entspricht exakt den Kalkulationen!
Der Gesamtaufwand beläuft sich 
auf € 3.500.000,00. Baufertigstellung 
ist geplant zum Schulbeginn 2010!

Poly Außermontafon

Leider war der polytechnische Lehr-
gang mangels Schülerzahlen nicht 
mehr eigenständig fortzuführen. 
Die Talschaftslösung in Gantschier, 
unter freundlicher Mitwirkung des 
Landes und der bisherigen Rechts-
träger hat sich bestens eingespielt 
und ist ein Gewinn für unsere Ju-
gend.

Gemeinsame Buchhaltung

Auf die ständig steigenden Anfor-
derungen haben wir rechtzeitig re-
agiert und mit Mag. Edgar Palm, 
einen landesweit anerkannten und 
sehr versierten Finanzbuchhalter 
engagiert, der unsere neuen Ge-
sellschaften (HMT, GIG) aber auch 
die langfristigen Budgetplanungen 
betreut.

ÖPNV mit Nachttaxi

Der öffentliche Personen-Nahver-
kehr konnte deutlich ausgebaut wer-
den und auch seit 13. Dezember 2009 
gibt es ein ganzjähriges „Nachttaxi“ 
bis 24:00 Uhr, das vor allem der Ju-
gend und unseren Pendlern sehr 
entgegenkommt.
In den Saisonzeiten wird das Nacht-
taxi von Donnerstag bis Samstag bis 
03:30 Uhr ausgedehnt.

Mitgliedschaft beim „JAM“ 
= Jugendarbeit Montafon

Die Erfahrung zeigt, dass Kleinge-
meinden kontinuierliche und gleich-
zeitig attraktive Jugendarbeit nicht 
im gewünschten Maße organisie-
ren können, daher hat sich die Ge-
meinde für den Zusammenschluss 
und die Mit" nanzierung an der 

Bauverwaltung Montafon

Mit 01. Jänner 2010 ist unsere Ge-
meinde der Bauverwaltung Monta-
fon beigetreten. Für die Bauwerber 
sind keine zusätzlichen Behörden-
wege damit verbunden, im Gegen-
teil. Die Bauwünsche werden wie 
bisher auf dem Gemeindeamt depo-
niert, auch die Beratung und allfälli-
ge zusätzliche Erfordernisse werden 
vor Ort abgeklärt. Der Baubescheid 
soll künftig in höherer Qualität und 
Rechtssicherheit erstellt werden. 
Auch im Hinblick auf die Architek-
tur im Tal, die vielfach kritisierte 
mangelnde Identität der Bauwerke, 
soll damit langfristig erreicht wer-
den.

P" egeheim Innermontafon

Den Auftrag des Landes, entspre-
chende P# egeplätze für die Bevölke-
rung im Tal zu schaffen, sind die Ge-
meindevertretungen von Gaschurn 
und St. Gallenkirch in ihrer Sitzung 
vom 14. Jänner 2010 nachgekommen 
und haben die „St. Anna-Stiftung“ 
beauftragt, wie bereits in Bartholo-
mäberg und Schruns die Neukon-
zeption in St. Gallenkirch vorzu-
nehmen. Damit ist eine langfristige 
und qualitativ hochwertige Lösung 
für p# egebedürftige Menschen der 
Innerfratte in Aussicht gestellt.

Mittelschule Innermontafon:

Die Mittelschule Innermontafon 
(MSI) erfährt eine Generalsanierung 
in baulicher, wie technischer und 
thermischer Hinsicht, die auch die so-
zialen Veränderungen, wie Mittags-
betreuung mit Mittagsessen inklu-
diert.Diese äußeren Veränderungen, 
ermöglichen den Lehrenden und 
Lernenden einen angenehmeren 
Aufenthalt und garantieren einen 
höheren Spaßfaktor, der grundsätz-
lich in unserer Zeit zu kurz kommt.
Bislang wurden € 2,5 Mio. verbaut – Mittelschule Innermontafon

P# egeheim Innermontafon
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einerlei und nützen das professio-
nelle Angebot, das auch auf St. Gal-
lenkirch ausgeweitet wird.

„Offenen Jugendarbeit Montafon“, 
mit Sitz in Schruns, entschlossen. 
Bei Kommunikation und Spaß sind 
den Jugendlichen Gemeindegrenzen 

Budgetsanierung

Der Schuldenstand konnte in den 
letzten fünf Jahren um über 25 % 
verringert werden. Neue Schulden 
wurden lediglich durch die Sanie-
rung der Hochwasserschäden 2005 
eingegangen!
Weitere Annäherung bei den Tari-
fen (Müll, Wasser, Kanal) zu den tat-
sächlichen Kosten ist anzustreben.

Wildbach- und Lawinenverbau-
ungen

• Rappatobel
• Schwarzatobel
• Suggadin (zwei zusätzliche Tal-

sperren und Ausweitung des 
Auffangbeckens „Planätsch“

• Stein-Schlag-Schutz für Mazeis 
und Gortniel

• Balbierbach – 
Fertigstellung bis 2015

• Wassertobel
• Teschertobel – Fertigstellung im 

Frühjahr 2010
• Gweillawine - 

Behördenverfahren läuft

Landwirtschaft

Die Kürzung der Fördermittel durch 
die EU hat die Gemeinde mit ent-
sprechender Aufstockung eigener 
Mittel abgefedert! 

Tierhaltende Betriebe erhielten in 
zwei Tranchen den EU-Rückgang 
ersetzt – dies soll die Bedeutung der 
Landwirtschaft für unsere Gemein-
de unterstreichen!

Wasserwirtschaft

• Erhaltung der Holzbrücke beim 
„Montafonerhüsli“

• Aufweitung und Neugestaltung 
des Bachbettes im Streckenab-
schnitt zwischen Fußballplatz 
und Montafonerhüsli

• Erneuerung des Widerlagers der 
Holzbrücke bei der Garfrescha-
bahn

• Einbindung von „Milktobel“ 
und „Mühlbach“ in die Ill

• Sanierung der Illbrücke 
„Gastauer“

• Ufersanierungen der Ill im Be-
reich der „Mazeisbrücke“ und 
dem hinteren Gortipohl mit 
gleichzeitigem Ausbau des Wan-
derweges

Friedhöfe

Sanierung der Leichenkapelle mit 
Verbesserung der Einfahrt zum 
neuen Friedhof. 

Straßenerhaltung

• Neubau des Eggaweges inkl. 
weiträumiger Vermessungen

• Umfangreiche Asphaltierungen 
der Gemeindestraßen

Wegenetz

• Erneuerung, bzw. Instandset-
zung verschiedener Wander-
wege nach dem Hochwasser 
(Illweg, Suggadinweg, Hangrut-
schung bei Garfreschabahn, etc.)

EIGENE PROJEKTE:

AUS DER GEMEINDE

„Via Valtellina“

Hochwasser 2005

Sanierung Illufer
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AUS DER GEMEINDE

Schwimmbad – Aquarena

27 Grad warmes Wasser kann jetzt 
durch technische Aufrüstung der 
Wärmetauscher gewährleistet wer-
den, ohne Mehraufwand an Ener-
gie – sprich „Allwetterbad“, und das 
bereits ab 01. Mai!

• Ausbau, bzw. Wiederaktivie-
rung der „ViaValtellina“ (Weit-
wanderweg von Schruns über 
St. Gallenkirch/Gargellen nach 
Tirano), in Zusammenarbeit mit 
Heimatschutzverein und Stand 
Montafon

• Promenaden-Beleuchtung in 
Gargellen, entlang vom Sug-
gadin und Verbindungsweges 
zum Ferienpark Hochmontafon, 
inkl. Beleuchtung

• Friedhofserweiterung Gortipohl

• Positionierung der „Drehleiter-
Montafon“ in St. Gallenkirch

• Neues P" egeheim und barriere-
freie Wohnungen für „Jung und 
Alt“ mit Kinderbetreuungsmög-
lichkeiten

• Neue Wasserversorgung für 
Vergalden mit zusätzlichen 
Vorteilen für Gargellen und 
gleichzeitiger Beleuchtung der 
Zufahrtsstraße nach Vergal-
den. Das Projekt soll auch eine 
Erschließung vom „Stö# li“ der 
Alpe Vergalden mit Wasser und 
Strom ermöglichen!

• Verbesserung der Wasserver-
sorgung in St. Gallenkirch und 
Gortipohl durch neuen Hoch-
behälter, „Hottis“, und hydrau-
lischer Kommunikation aller 
Wasserspeicher. Weiterer Aus-
bau von Ringleitungen (Vorteile 
bei Löschwasserbedarf und Re-
paraturen)

• Konsequente Zielsetzung für 
Gargellen bis 2015: Studie zum 
Ausstieg von verbrennungsmo-
torbetriebenen Fahrzeugen und 
die entsprechende Vermarktung 
dieses ehernen Zieles.

• Verbesserungen beim Recyc-
linghof (Flugdach für Wertstof-

fe und neue bergseitige Abfahrt 
(kein Umkehren mehr, " ottere 
Abwicklung, höhere Kapazität)

• Umsetzung der aufgeschobenen 
Neukonzeption der Büroräum-
lichkeiten im Gemeindeamt

• Ausbau der Gemeindestraßen 
(Asphaltierung, Ausweichen, 
Ruhezonen) Neutrassierung 
der alten Landstraße zwischen 
Hauptschule und Allmeinweg

• Of# zielle Einführung von Stra-
ßennahmen für unser Gemein-
degebiet mit breiter Einbindung 
der Bevölkerung

• Enge Kooperation mit unseren 
Wirtschaftspartnern (Bergbah-
nen und Illwerke)

• Unterstützung von Bauwerbern 
zur Realisierung von zusätzli-
chen gewerblichen Betten.

• Talschaftsweiter Zusammen-
schluss der Tourismusorganisa-
tionen

• Lawinenverbauung Gweil

• Neue, verbesserte Zufahrt zur 
Parzelle „Neuberg“

• Güterweganlagen für Li# nar 
und Gweil

• Wintersichere Zufahrt nach 
St. Gallenkirch (Stiefentobel-
Lawine)

KÜNFTIGE/ANLIEGEN PROJEKTE:

Friedhof Gortipohl
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• Ausbau der Gargellner Straße 
mit drei neuen Brücken und 
Aktivierung der Ersatzstraße im 
Bereich „Platina Stutz“ (künf-
tige Umfahrung für Radfahrer 
und punktuelle Verbesserungen 
für wintersichere Zufahrt.

• Verbesserung der verkehrsmä-
ßigen Erschließung des Tales

• Sanierung der L188 im Bereich 
Gortipohl (neue Brücke, Asphal-
tierung, Ober• ächenentwässe-
rung)

AUS DER GEMEINDE

Einnahmen  € 7.870.700,00
Ausgaben  € 7.815.100,00
Überschuss  €     55.600,00

Die Ertragsanteile des Landes 
werden sich im Jahre 2010 um 
€ 288.500,00 auf € 1.319.800,00 redu-
zieren! 

Seit dem 01. Jänner 2010 ist unsere 
Gemeinde der Bauverwaltung Mon-
tafon beigetreten (Voranschlag von 
€ 16.000,00).

Mit der St. Anna-Hilfe und der 
Nachbargemeinde Gaschurn wird 
über den Neubau eines P• egehei-
mes für das Innermontafon verhan-
delt.

Haushalt 2010

Wesentliche Investitionen im Jahre 2010:

Wasserversorgung Vergalden        €    820.000,00

Thermische Sanierung Kindergarten Gortipohl      €      80.000,00

Abschlussarbeiten an Mittelschule Innermontafon      € 1.000.000,00

Verbesserungen am Recyclinghof        €      30.000,00

Straßensanierungen (Asphaltierung, Wasserableitung)  €      50.000,00

Straßenbeleuchtung (Vergalden und Gortniel)      €      20.000,00

Neue Bestuhlung Gemeindesaal        €      10.000,00

Schuldenstand 2005 – 2010:

2005 € 10.336.831,00 : 2.268 Einwohner = € 4.557,68/Kopf

2010 €   7.704.167,00 : 2.268 Einwohner  = € 3.396,89/Kopf

Die Pro-Kopf-Verschuldung konnte um € 1.160,79 oder 
25,5 % gesenkt werden!

Verbesserung des Fuhrparks der Gemeinde

Stolz präsentieren wir unseren 
neuen FIAT Doblo Cargo . Durch 
diese Neuanschaffung wurde ein 
bereits veraltetes und in die Jah-
re gekommenes Fahrzeug ersetzt. 

Größtenteils wird das neue Fahr-
zeug für „Essen auf Räder“ - Auslie-
ferungen an die GemeindebürgerIn-
nen verwendet.
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TOURISMUS

widmet. „Aktuelle Erhebungen zei-
gen immer wieder, dass sich das 
Gästeverhalten in den letzten zehn  
Jahren immens verändert hat. Der 
Gast greift bei der Auswahl des 
Urlaubsortes vor allem auf das In-
ternet zurück und erwartet direkt 
beim Gastgeber vor Ort Service 
und Information. Auf diese neuen 
Anforderungen haben wir alle uns 
einzustellen. Für Hochmontafon 
Tourismus bedeutet das, den Fokus 
auf die optimale Gestaltung des In-
ternets, unserer Informationsmedi-
en und auf die Qualitätssicherung 
und -verbesserung zu legen und 
so unsere Gastgeber bestmöglich 
zu unterstützen“, so Pobatschnig. 
Dafür habe man bereits eine gute 
Aufbereitung der Informationen in 
den Druckmedien erreichen kön-
nen, die die Gastgeber zur Ausla-
ge auf ihren Zimmern kostenlos 
in den Büros von Hochmontafon 
Tourismus erhalten. Außerdem in-
formiere die HMT alle Gastgeber 
regelmäßig und intensiv zu allen 
Neuerungen, Veränderungen und 
geben hilfreiche Tipps. „Zukünftig 
wird es jedoch noch stärker darauf 
ankommen, dass wir regelmäßig 
Schulungen, vor allem im Onlinebe-
reich anbieten, um alle auf dem ak-
tuellen Stand der technischen Ent-
wicklungen zu halten“. Dazu will 
die HMT nun noch stärker gezielt 
auf alle Gastgeber zugehen und sie 
bestmöglich unterstützen.

Außerdem will sich Pobatschnig 
verstärkt um die Gestaltung von 
Produkten und Angeboten in der 
Region kümmern. „Ohne ein gu-
tes Produkt brauchen wir keinen 
Cent für die Bewerbung am Markt 
auszugeben“, weiß der Geschäfts-
führer und fügt hinzu: „Von guten 
Produkten und Angeboten pro• -
tiert die gesamte Region und mit 

Gastgeber pro• tieren von der akti-
ven und ef• zienten Zusammenar-
beit 

Im vergangenen Jahr war es so weit: 
Nach intensiver Zusammenarbeit 
der Gemeinden und Bürgermeis-
ter von Gaschurn und St. Gallen-
kirch über zwei Jahre gemeinsam 
mit dem Tourismusberater Robert 
Wildhaber  und der Universität 
St. Gallen  konnten die Tourismus-
büros im Hochmontafon zu einer 
GmbH zusammengeschlossen wer-
den, der Hochmontafon Tourismus 
GmbH (HMT). Seit 09. Mai besteht 
die Gesellschaft, die im Juli mit 
ihrem Geschäftsführer Bertram 
Pobatschnig die Arbeit aufnahm. 

Nach gut acht Monaten des Zusam-
menschlusses hat sich so einiges im 
Hochmontafon bewegt. Die neue 
Gesellschaft hat sich vernetzt, mit 
gemeinsamer Telefonanlage, Com-
puternetzwerk und einem einheit-
lichen Firmenauftritt, eine einheit-
liche Kommunikation gestaltet und 
nun erstmals für 2010 ein gemein-
sames Budget aufgestellt. „Viele Ab-
läufe haben wir vereinfacht, struk-
turiert und ef• zienter gestaltet.  So 
können wir nun zum Beispiel un-
sere Mitarbeiter ! exibel einsetzen, 
aber auch die Aufgabenbereiche 
professionalisieren“, erklärt Ge-
schäftsführer Bertram Pobatschnig. 

Doch was bringt das alles dem 
Hochmontafon, seinen Orten und 
seinen Gastgebern? Ziel der HMT 
war und ist die aktive Förderung 
des Tourismus im Hochmontafon, 
um noch mehr Nächtigungen für 
das Hochmontafon zu erreichen 
und das Potential der Region noch 
besser zu nutzen. Dies soll vor allem 
dadurch erreicht werden, dass sich 
die HMT den zukünftigen Aufga-
ben der Tourismusorganisationen 

Hochmontafon Tourismus rasch zusammen 
gewachsen



 Gmesblättli März 2010 / 11Gemeinde St. Gallenkirch

TOURISMUS

• Monatlich das Gästemagazin 
„Tourismus Aktuell“ inklusive 
Veranstaltungskalender, das Sie 
ebenfalls kostenlos in den Büros 
abholen können

• Täglich erhalten Sie per E-Mail 
das „Heute Aktuell“, das Sie 
z. B. am Frühstückstisch für Ih-
ren Gast bereit legen oder an Ih-
rem Schwarzen Brett aushängen 
können

• Inklusivprogramme für alle 
Gäste im Hochmontafon, mit de-
nen Sie Ihr Angebot aufwerten 
können, z. B. Family Fun Club 
oder Sommerwanderprogramm

• Intranet, wo Sie Informationen 
und wichtige Formulare • nden

• Gästebindungsmaßnahmen, 
kostenfrei für Sie und unsere 
Gäste: Gästeehrung, Gästebe-
grüßung, monatlicher Gäste-
Newsletter

• Online-Buchungsschulungen: 
Wir beraten Sie  und zeigen 
Ihnen ausführlich das Freimel-
desystem und die optimale 
Darstellung auf unseren Home-
pages.

ihr alle Gastgeber und touristischen 
Leistungsträger“. Für den kommen-
den Sommer konnte die HMT das 
Programm des Family Fun Clubs 
ausbauen, so dass es nun für das 
gesamte Hochmontafon inklusi-
ve angeboten werden kann. „Alle 
Gastgeber können dieses Famili-
enprogramm aktiv für ihre Ange-
botspakete und ihre Bewerbung 
nutzen und damit ihr eigenes An-
gebot aufwerten“, erläutert Bertram 
Pobatschnig. Darauf will sich der 
Geschäftsführer aber nicht ausru-
hen. „Das Schlagwort unserer Zeit 
ist die Inklusiv-Leistung, deshalb 
müssen wir daran arbeiten wichtige 
Leistungen und Produkte so anzu-
bieten, dass sie unsere Gastgeber in 
ihr Angebot inkludieren können“. 

Nutzen auch Sie aktiv die Leistun-
gen und Angebote der HMT GmbH:

• Kostenlose Informationsmedi-
en, z. B. „Montafon auf einen 
Blick“, die Sie bei Ankunft Ihres 
Gastes für ihn bereit halten kön-
nen

Wie man das Intranet nutzen kann:

Unter www.hochmontafon.eu  im 
roten Balken oben auf den Button 
„Intranet“ klicken. Nun öffnet sich 
ein Anmeldefenster. Hier folgendes 
eingeben: 

als Username:  gastgeber
als Passwort:  hochmon

dann auf „login“ klicken. Nun be-
• ndet man sich im Intranet-Bereich 
und kann sich die hier abgespei-
cherten Dokumente ansehen oder 
herunterladen.

Unter www.hochmontafon.eu  hat 
die Hochmontafon Tourismus 
GmbH für alle Gastgeber und tou-
ristischen Leistungsanbieter aus 
dem Hochmontafon einen Intranet-
Bereich eingerichtet. 

Darin kann man nun wichtige For-
mulare sowie Hinweise abrufen 
und • ndet alle wöchentlichen Hoch-
montafon Tourismus Telegramme 
zum Nachlesen. Beispielsweise das 
Formular zur Meldung von Gästen 
zu Gästeehrungen oder das Hand-
buch mit wichtigen Hinweisen zum 
Anfragepool ist dort abgespeichert. 

NEU: Intranet unter www.hochmontafon.eu

Wichtige 
Informationen 

für alle Gastgeber 
zum Downloaden!
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SCHULE UND SOZIALES

In der 1. Klasse werden die Schüler 
der 1. und 2. Schulstufe (= 19 Kin-
der) gemeinsam von ihrer Klassen-
lehrerin, Frau VD Alexandra Wüh-
rer, unterrichtet.

In der 2. Klasse werden die Schüler 
der 3. und 4. Schulstufe (= 17 Kinder) 
gemeinsam von ihrer Klassenlehre-
rin, Frau Silvia Büsch , unterrichtet.

Frau Adriana Domig  erteilt auf al-
len 4 Schulstufen Unterricht in ver-
schiedenen Fächern.

VS St. Gallenkirch - Schuljahr 2009/10

Frau Edigna Battlogg  unterrichtet 
Technisches und Textiles Werken in 
der 3. und 4. Schulstufe und unter-
stützt uns in Ernährungsangelegen-
heiten.

Frau Silvia Willi  unterrichtet in der 
1. und 2. Schulstufe Religion.

Frau Irmgard Hammerer  erteilt 
Sprachheilunterricht.

Frau Gerda Tschofen  hilft unseren 
Kindern zusätzlich bei Schwierig-
keiten im Lese- und Rechtschreibbe-
reich.

Für das laufende Schuljahr ergibt sich folgende Situation:

Ein herzliches Dankeschön gilt 
unserem Schulwart, Herrn Karl 
Bergauer und seiner Frau Herlinde , 
die immer ein offenes Ohr für un-
sere Anliegen haben und uns über-
all mit Rat und Tat zur Seite stehen! 

Jeden Monat " ndet während des 
ganzen Schuljahres im Rahmen der 
religiösen Übungen eine Schüler-

messe statt. Sie wird von den Reli-
gionslehrerinnen Frau Silvia Büsch  
und Frau Silvia Willi  mit den Schü-
lerInnen gestaltet (Geschichten, Bil-
der, Fürbitten, Gebete…). Die Lieder 
und Texte werden in der Schule von 
den Klassen- und Religionslehre-
rinnen eingeübt. Herzlichen Dank 
an unseren Herrn Pfarrer Eberhard 
Amann , dass er sich für unsere Kin-
der Zeit nimmt!

Bisherige Aktivitäten:

14.09.2009: Schulbeginn mit Schülergottesdienst; Übergabe von gefüllten 
  Sumsi-Rucksäcken an die Erstklässler durch unseren
  Schulsponsor – die Raiffeisenbank im Montafon

29.09.2009: Aufführung „Pinocchio“ des Mozart-Ensembles Luzern im 
  Gemeindesaal – Musik und Theater für und mit Kindern; die 
  VS Galgenul und VS Gortipohl nahmen auch teil  

21.10.2009: Hör- und Sehtest für die 1. bzw. 3. Schulstufe

22.10.2009:  „Gesunde Jause“, hergestellt von den SchülerInnen der 4. Schul-
  stufe unter Anleitung von Frau Edigna Battlogg

17.11.2009:  Zahnprophylaxe – je eine Unterrichtseinheit „Zahngesund-
  heitserziehung“ pro Schulstufe
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19.11. und 26.11.2009: Projekt für die 3. und 4. Schulstufe „Papa Pasta – Kochen mit 
  Vätern“ (jeweils 2 Stunden) – Frau Edigna Battlogg mit Herrn  
  Günter Pfeifer und Herrn Christian Carbonare; gemeinsame 
  Übernahme der Kosten durch die beiden kochenden Väter 
  und die Gemeinde St. Gallenkirch – herzlichen Dank!

25.11.2009: „Tag der offenen Tür“ an der VMS Innermontafon – Teilnahme
  mit allen SchülerInnen der 3. und 4. Schulstufe

27.11.2009:  Projekt für die 3. und 4. Schulstufe „Zeitzeugen erzählen“ – mit
  Herrn Walter Lerch, pensionierter Direktor der Volkssch ule 
  Gortipohl, bei dem wir uns von Herzen für die spannende 
  Reise in die Vergangenheit bedanken möchten!

29.11.2009:  Mitgestaltung der abendlichen Lichtermesse am 1. Advent-
  sonntag in der Pfarrkirche St. Gallenkirch

10.12.2009:  Im Vorfeld stellten die Kinder der 3. und 4. Schulstufe im Werk-
  unterricht selbst geschöpftes Papier her, das sie danach zu 
  wunderschönen Weihnachtskarten verarbeiteten. Diese
  wurden beim 1. Elternsprechtag verkauft. Der eingenommene
  Geldbetrag wurde für den Ankauf von Sachbüchern für die
  Schulbibliothek verwendet.

21.12.2009:  Die öffentliche Weihnachtsfeier aller Schulstufen der VS 
  St. Gallenkirch im Gemeindesaal war von den Lehrerinnen mi t
  Gedichten, einem englischen Musical, Liedern, Instrumental-
  stücken und einem Krippenspiel sehr abwechslungsreich 
  gestaltet worden. Das Publikum war begeistert von unseren 
  kleinen Künstlern! Danach gab es köstliche Weihnachtskekse 
  und Tee für alle. Herzlichen Dank an unsere Sponsoren - 
  Bäckerei Montafon und Bäckerei Greber – und an die vielen 
  freiwilligen HelferInnen!

23.12.2009:  Im Musik- und Bewegungsraum der Volksschule trafen wir
  uns am letzten Schultag vor Weihnachten zu einem besinnli-
  chen Abschluss. Gemeinsam mit unserer Direktorin und ihre n
  Eltern, Frau Elfriede und Herrn Walter Fritz, sangen wir s chöne
  Weihnachtslieder, hörten den echten Volksmusikstücken auf
  Zither, Hackbrett und Gitarre zu bzw. lauschten dem Dreige -
  sang, der Advent- und Weihnachtslieder vortrug. Ein paar 
  Kinder spielten uns mit ihren Flöten bzw. mit ihrem Saxopho n
  bekannte Weihnachtslieder vor. Ein herzliches Dankeschön an
  alle Mitwirkenden!

SCHULE UND SOZIALES
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SCHULE UND SOZIALES

11.01. bis 15.01.2010: Schülerschikurs mit Schülerschirennen und Preis-
  verteilung; durchgeführt von der Schneesportschule St. Gallen-
  kirch - Gortipohl unter der Leitung von Herrn Paul Fiel. 
  Herzlichen Dank für die tolle Woche und den äußerst günsti -
  gen Preis an die Schischulleitung und an die Schilehrer!

               Schülermeisterin:  Sabrina Juen, 4. Schulstufe

               Schülermeister:     Paul Rhomberg , 3. Schulstufe

              

20.01.10:  Besuch der 3. und 4. Schulstufe bei unserem Bürgermeister,
  Arno Salzmann, zum Themenschwerpunkt „St. Gallenkirch –
  unsere Heimatgemeinde“. Es war eine äußerst interessante und
  lehrreiche Stunde für unsere SchülerInnen, die es sichtlich 
  genossen, wie die Großen in einem Sitzungssaal zu sitzen, 
  Fragen zu stellen, aber auch Antworten geben zu können. 
  Herzlichen Dank an unseren Herrn Bürgermeister, der sich für
  unsere Kinder Zeit und sie und ihre Anliegen ernst genomme n 
  hat.

05.02.10:  Abschluss des 1. Semesters mit Überreichung der Schulnach-
  richt; Im Musik- und Bewegungsraum wartete dann eine groß e
  Überraschung - die Lehrerinnen hatten als Dank für die 
  aufwändigen Probenarbeiten und die äußerst gelungene Weih-
  nachtsfeier im Gemeindesaal vier Familien-Pizzen bestellt, die 
  von den SchülerInnen mit großer Begeisterung gemeinsam mit
  den Lehrpersonen genüsslich verzehrt wurden.

16.02.10:  Teilnahme am örtlichen Faschingsumzug unter dem Motto 
  „Fiesta Mexicana“; anschließend Gratisgetränk und Wurs t mit
  Brot; ebenso Überreichung eines Konsumationsgutscheines für
  die ganze Schule – herzlichen Dank an die Faschingsgilde!

19.02.10:  Gemeinsames Bauen von Fackeln mit der Funkenzunft 
  St. Gallenkirch, die auch die Unkosten übernommen hat. Es ist
  sehr wichtig, dass die Kinder mit dem Brauchtum vertraut 
  gemacht werden – vielen Dank dafür!

Ich möchte mich im Namen der SchülerInnen, Eltern und Lehrer innen der 
Volksschule St. Gallenkirch ganz herzlich bei allen Personen, Vereinen und 
Firmen bedanken, die uns so großartig unterstützt haben!

VD Alexandra Wührer
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VS Galgenul

Am Faschingsdienstag war es so-
weit: Der lang ersehnte Faschings-
umzug stand vor der Tür. In der 
Vorbereitung für den Umzug waren 
Eltern, Kinder und Lehrpersonen 
mit Eifer dabei, die Kostüme anzu-
fertigen. Nach dem Umzug konnten 
sich unsere Faschingsnarren noch 
mit Wurst und Getränk stärken. Un-
sere „Galgenualer Gschenkskärbli“ 
hatten viel Spaß beim Umzug und 
konnten sich sehen lassen!

Faschingsumzug

Unsere Schüler und Schülerinnen 
durften heuer wieder mit Franz von 
der Funkenzunft Fackeln bauen. Mit 
Franz´ toller Hilfe waren die Fackeln 
in kurzer Zeit fertig. Die Kinder 
konnten es kaum mehr erwarten, 
sie am Funkensonntag anzuzünden.

Ein besonderer Dank gilt der Fun-
kenzunft St. Gallenkirch, die sich 
jedes Jahr bereitstellen, mit den Kin-
dern die tollen Fackeln zu bauen 
und helfen, dieses Brauchtum auf-
recht zu erhalten.

Fackelbau

   hoch

a  Tanna

 idr  Mitti  of• 

und   a  Häx  doba

   Funka 

      (Dennis)

Werbung wirkt - auch im Gmesblättli von St. Gallenkirch

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte die Gemeinde St. Gallenkirch
Tel. 05557/6205-0, E-Mail: gemeindeamt@st.gallenkirch.at 

„Elfchen“ 
(Gedicht) 

zum Thema 
Funken

SCHULE UND SOZIALES
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MSI - Neue Form der Leistungsrückmeldung

SCHULE UND SOZIALES

Die neue Mittelschule führt zu ei-
ner Veränderung der pädagogi-
schen Praxis. Das gilt auch für die 
Leistungsbeurteilung. Gab es für 
die Dritt- und Viertklässler an der 
Mittelschule Innermontafon zum 
Ende des Semesters die Schulnach-
richt, so wird diese bei den Mit-
telschülern der ersten und zwei-
ten Klassen ergänzt durch den 
sogenannten Kompetenzraster. 
„Der Kompetenzraster“, erklärt der 
Direktor den Mittelschule Inner-
montafon, Alois Bitschnau, „ist eine 
persönlich Leistungseinschätzung 
des Schülers, der die Leistungs-

einschätzung des Lehrers gegen-
übersteht.“ Die Kompetenzraster 
wurden für die Fächer Deutsch, 
Mathematik und Englisch erstellt. 

Selbsteinschätzung

Eine Kompetenz im Fach Deutsch 
der ersten Klasse zum Beispiel lau-
tet: „Ich kann die grundsätzlichen 
Mittel des schriftlichen Erzählens 
richtig anwenden.“ Der Schüler 
kann nun seine eigenen Leistung 
in fünf Kategorien von „Das kann 
ich super!“ bis „Da brauche ich un-
bedingt Hilfe!“ einstufen. Dieselbe 
Einstufung nimmt der Lehrer vor. 
Die Selbsteinschätzung und die 
Einschätzung durch die Lehrperson 
ergeben in der Folge ein Gesamt-
bild über den Leistungsstand eines 
Schülers. Möchte sich ein Schüler 
in einem Teilbereich verbessern, 
so werden ihm Übungsmateriali-
en zur Verfügung gestellt, die ihm 
ein Erreichen des entsprechenden 
Lernzieles ermöglichen. Sämtliche 
Daten eines Schülers werden in ei-
nem Portfolio gesammelt und erge-
ben nach vier Jahren eine Übersicht 
über den Entwicklungsverlauf an 
der Mittelschule.

Klosafeier im Gemeindesaal St. Gallenkirch

Am 04. Dezember 2009 fand das 
alljährliche Konzert der Kinder der 
Musikschule Musikus unter der 
Leitung von Frau Carmen Kraft  im 
Gemeindesaal St. Gallenkirch statt. 
Die Veranstaltung wurde heuer 
durch die Jugendkapelle der Bür-
germusik St. Gallenkirch und die 
Volksschule Gortipohl dankenswer-
ter Weise bereichert und erfreute 
sich einer regen Teilnahme. Dieses 
Jahr wohnte der Bischof Nikolaus 
der Feier bei und belohnte die tollen 
Darbietungen der Kinder mit einem 

„Klosasäckli“. Der Erlös aus den frei-
willigen Spenden geht an das Vorarl-
berger Kinderdorf. Im Anschluss da-
ran organisierte die Faschingsgilde 
St. Gallenkirch und die Landjugend 
Innermontafon das Klosamärkli mit 
heimischen Ausstellern. Die Bläser-
gruppe der Bürgermusik St. Gal-
lenkirch umrahmte das Treiben mit 
weihnachtlichen Klängen. Im Be-
sonderen möchten wir der Gemein-
de St. Gallenkirch einen Dank aus-
sprechen, die diese Veranstaltung 
immer tatkräftig unterstützt.

Schüler der 1. Klasse mit ihren Zeugnissen umd Portfolio-Mappen

Nikolaus, Stark Anja und  
Fitsch Sabine
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Messfeier mit musikalischer Umrahmung der Musikschule Musikus

Besinnlich eingestimmt auf den hei-
ligen Abend wurden die Bewohner 
des P• egeheimes St. Gallenkirch 
am Montag, dem 21.12.09 durch die 
Messfeier unseres Herrn Pfarrer 
Eberhard Amann. Die Schüler der 
Musikschule Musikus unter der Lei-
tung von Frau Carmen Kraft ließen 
es sich nicht nehmen diese Feier mit 
ihren Klängen musikalisch zu um-
rahmen.

Auf den Instrumenten Gitarre, 
Block• öte und Okarina brachten sie 
altbekannte Weihnachtslieder zum 
Besten, wobei die zahlreichen Besu-
cher tatkräftig mitsangen.

Die Kinder wünschten den Heim-
bewohnern frohe Weihnachten und 
waren ganz stolz gerade in dieser 
hektischen Zeit eine gute Tat  be-
wirkt zu haben.

Verstärkung für das P! egeheim-Team"

Wir freuen uns, Frau Marlies Raby  
und Frau Angelika Berger , zur Ver-
stärkung unseres P• egeheim-Teams, 
begrüßen zu können. Als ausgebil-
dete P• egehelferinnen unterstüt-
zen sie seit Jänner 2010 die Mitar-
beiterInnen in der Langzeitp• ege. 

Wir wünschen Ihnen einen guten 
Start!

Seit 11. November 2009 unterstützt 
Herr Patrick Bereiter unser Team als 
Zivildiener. Wir freuen uns über die 
gute Zusammenarbeit mit Patrick 
und bedanken uns für seinen enga-
gierten Einsatz.

Am Donnerstag, den 11. Februar 
2010 fand im P• egeheim ein Fa-
schingsfest für Bewohner, Angehö-
rigen und MitarbeiterInnen statt. 
Mit Eifer wurden Kostüme von 
MitarbeiterInnen gemeinsam mit 
den Heimbewohnern erarbeitet. 
Ein besonderen Dank an Angeli-
ka Khüny, Margit Macher, Hanni 
Gröblacher und Alwine Tschofen 
für die großartige Unterstützung. 

Am Nachmittag wurde gesungen 
und getanzt. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgte das Duo Kuni-
gunde und Oswald aus St. Gallen-
kirch. Für das leibliche Wohl sorgten 
Küchenchef Leo Felder und Brigitte 
Stocker. Vielen herzlichen Dank!

Bei Krapfen und Kaffee fand das Fa-
schingsfest einen gemütlichen Aus-
klang.

Faschingsfest im P! egeheim

Einladung zur Ostermesse am Mittwoch, den 31. März 2010 um 15:30 Uhr 
im P! egeheim Innermontafon.

Die heilige Messe zelebriert unser hochwürdiger Herr Pfarrer Eberha rd Amann. Musikalisch umrahmt 
wird der Festgottesdienst von Fam. El"  und Walter Fritz aus St. Gallenk irch.

Alle Verwandten und Interessierten sind dazu recht herzlich eingela den.

Raby Marlies Berger Angelika

Bereiter Patrick

Musikschule Musikus

P! egeheim Innermontafon

SCHULE UND SOZIALES

Mäschgerle im P• egeheim
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Zuschuss zum P• egegeld bei ambulanter P• ege 

SCHULE UND SOZIALES

Die Vorarlberger Landesregie-
rung hat beschlossen, ab dem 
01. Jänner 2010 zur Unterstüt-
zung der P• ege und Betreuung 
zu Hause zusätzlich zum P• ege-
geld einen Zuschuss zu gewähren.

Bezieherinnen und Bezieher eines 
Bundes- oder Landesp• egegeldes 
der Stufen 5, 6 oder 7, die überwie-
gend zu Hause von Angehörigen 
oder Nachbarn gep• egt werden, 
können einen Zuschuss zum P• e-
gegeld beantragen. Der Zuschuss 
beträgt € 100,00 monatlich und 
wird zwölf Mal im Jahr ausbezahlt. 

Der Anspruch erlischt, wenn die 
p• egebedürftige Person im P• ege-
heim betreut wird oder eine Unter-
stützung der 24-Stunden-Betreuung 
in Anspruch nimmt.
Nähere Informationen ! nden Sie 
auf der Homepage des Landes unter 
folgendem Link:

ht tp: //www.vorarlberg.at /vorarl-
berg /seiten /ant raege_ formulare /
pf legegeldzuschussbeiambu.htm  

oder können auf dem Gemeinde-
amt bei Alexander Kasper , Tel.Nr. 
05557/6205-13, eingeholt werden.

AUSBILDUNG & KURSE

Pflege daheim leicht(er) 
gemacht - Kurs für 

pflegende Angehörige

Schlaganfall - was nun?
Spezialkurs (4 Stunden)

Termin: Sa, 27.03.2010, 08:30 - 12:30 Uhr
Veranstaltungsort: Rotes Kreuz Bludenz, großer Saal, Walserweg 12
Kurskosten: €21,-
Anmeldung: online auf www.roteskreuz.at/vorarlberg
oder telefonisch: Landesverband Vorarlberg, Bildungs-Center; Doris Schütz, 05522/77000-9041

Bei genügender Teilnehmeranzahl werden auch in St. Gallenkirch Kurse 
für p• egende Angehörige organisiert.

Anmeldungen bei Alexander Kasper, Tel.Nr. 05557/6205-13
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SCHULE UND SOZIALES

Die Bevölkerung von St. Gallen-
kirch und Umgebung werden recht 
herzlich zum Suppentag am Sonn-
tag, den 21. März 2010 ab 11:30 Uhr 
im Erholungsheim Maria Hilf in 
St. Gallenkirch  eingeladen.

Die Suppenausgabe erfolgt kosten-
los, freiwillige Spenden sind er-
wünscht und kommen einer Missi-
on in Südamerika zugute. 

Auf zahlreichen Besuch freuen sich 
die Franziskaner Missionsschwes-
tern von Maria-Hilf. 

Kontakt 
Erholungsheim Maria Hilf
6791 St. Gallenkirch, HNr. 239
Tel: 05557/6239

Suppentag im Erholungsheim Maria Hilf

Einladung 
zum Suppentag

 
Sonntag, 21. März 2010 

ab 11:30 Uhr 
im Erholungsheim 

Maria Hilf
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Am 26. Februar feierte das JAM mit 
einem umfangreichen Programm   
(„Tag der offenen Tür“, Geburtstags-
feier und einem gemütlichen Hock 

5 Jahre „Offene Jugendarbeit Montafon“

Interessante Termine:

www.o-jam.at

mit Kuchen und Kaffee) seinen 
5. Geburtstag. Das JAM-Team be-
dankt sich bei allen Beteiligten für 
den tatkräftigen Einsatz. 

Von wegen...
Lehrjahre sind keine Herrenjahre.

Schnee von gestern!

Mit dem entsprechenden Ausbildungsplatz.
Und gemeinsamem Engagement.

Gesucht?

Lehrstelle/Ausbildungsplatz
ü  Restaurantfachfrau/Mann

ü  Köchin/Koch

Gefunden!

Hotel Gasthof Adler
Silvrettastraße 277
6793 St. Gallenkirch

Tel. 05557/62060

Per Post, per Mail, per Anruf – ich freue mich, 
Euch kennen zu lernen.

Claudia Rudigier, im Auftrag des „Adlers“
claudia.rudigier@deradler.at
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Trockensteinmauern – bauen, sanieren und verstehen 
 
Dieser dreitägige Kurs vermittelt die Grundfertigkeiten für die Errichtung und Sanierung von Trocken-
steinmauern in Anlehnung an den LFI-Zertifikatslehrgang „Errichtung von Trockensteinmauern“. 
 

  
 
Inhalt  

·  Grundlagen und Grundfertigkeiten zum Trockenmauerbau 
·  Goldene Regeln des Trockenmauerbaus und deren praktische Anwendung 
·  Vorgehen von der Planung, Arbeitsvorbereitung bis hin zur Instandhaltung 
·  Werkzeug- und Steinkunde 
·  Historische Hintergründe und ökologisch-landschaftliche Bedeutung 

 
Zielgruppe 
Trockensteinmauer-Interessierte, Mitarbeiter von Gemeindebauhöfen und Maschinenring, Wegewarte 
 
Termin 
Mittwoch, 05. bis Freitag, 07. Mai 2010 (3 Kurstage) 
Kurszeiten am ersten Tag 09:00 bis 17:00 Uhr, ansonsten 08:00 bis 17:00  Uhr 
 
Ort 
Via Valtellina in St. Gallenkirch Galgenul 
Treffpunkt 1. Tag: Parkplatz Allwetterbad Aquarena, Galgenul (St. Gallenkirch) 
 
Kursbeitrag 
125,00 Euro (ermäßigt) 
 
Kursleitung 
Dr. Martin Lutz (Fa. OekoBeratungen und Trockenmauern, Belp CH) mit Unterstützung durch einen 
Kurslehrer der Weinbauschule Krems 
 
 

Information/Anmeldung 

im Ländlichen Fortbildungsinstitut Vorarlberg unter E lfi@lk-vbg.at oder T 05574/400-191 ist unbedingt 
bis 25. April 2010 erforderlich.  

 
mögliche Unterkunft (bitte selbständig buchen): 
Hotel Vermala , St. Gallenkirch (www.vermala.at), T 05557/6162, E info@vermala.at  
 

 
 
 In Kooperation mit 

 

 

  

Gemeinde 
St. Gallenkirch              

 
 

KULTUR
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Mögliche Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene:

Steirische Harmonika        chrom/steir. Hackbrett      Schwegel
Okarina/Block• öte        Geige/Bratsche       Blechblasinstrumente
Raffele         Gitarre/Melodie/Begleitung   Zither
Maultrommel         Harfe      Kontrabass
Chorgesang         Mundharmonika  

KULTUR

19. Volksmusikseminar Montafon (13. - 17. Juli 2010)

Anmeldung bitte bis spätestens 20. Mai 2010 bei:

Hausmusik - Fam. Kurt Kraft
Zamangweg 23a, 6791 St.Gallenkirch, Österreich
Tel./Fax: +43 (0) 5557/6329
Mobil: +43 (0) 664/7357 8246
Email: kraft.li! nar@aon.at

Die Zusammenarbeit zwischen Ho-
tellerie und Landwirtschaft wird 
ständig ausgebaut. Ganz neu ist das 
Bergkulinarium . 

Beim ersten Winterkulinarium wur-
de das Montafoner Vollmilchkalb-
• eisch in den Mittelpunkt gestellt. 

Das Montafoner Vollmilchkalb hat 
schon lange eine große Bedeutung 
in unserem Tal. 
Im Sommer wird aus der Milch auf 
den Alpen Sura Kees hergestellt und 
im Winter werden die Stierkälber 
mit dem „weißen Gold“ gemästet. 
Die weiblichen Kälber werden zur 
Zucht verwendet.

Bergkulinarium Montafon 2010

9. bis 25. Juli 2010
Bergkulinarium Montafon - Sura Kees
zum Kulturgenuss im Montafoner 
Sommer mit dem ersten Sura Kees der 
Alpen

13. bis 29. August 2010
Bergkulinarium Montafon - Alpen
zum genüsslichen Gipfelerfolg nach 
dem erlebnisreichen Aufstieg in den 
Montafoner Bergen

24. September bis 10. Oktober 2010
Bergkulinarium Montafon - Bauernku-
linarium
mit seinem Höhepunkt am

2. Oktober 2010
mit dem Montafoner Buratag und der 
Sura Kees Prämierung in Schruns

Redaktionsschluss 30. April 2010
Wichtig: Nach Redaktionsschluss eingebrachte Beiträge können leider nicht mehr 

berücksichtigt werden.

Zuständig: Barbara Wachter, Tel.: 05557/6205-14, E-Mail: barbara.wachter@st.gallenkirch.at 
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VEREINE

• den Mitgliedern der Raiffeisen-
bank Montafon für die Überlas-
sung ihrer Raiffeisenpunkte von 
insgesamt € 400,00

• Herrn Sepp Tschofen für 
€ 540,00 an Geldgeschenken zu 
seinem 80. Geburtstag

• den Initiatoren und Helfern, die 
uns beim Lichterfest in Gargel-
len € 617,20 übergeben haben

• den anonymen Spendern aus 
Partenen für € 137,00

• für alle Spenden, die zu den Mit-
gliedsbeiträgen oder aus ande-
rem Anlass überwiesen wurden 

DANKE - DANKE - DANKE - DANKE -DANKE - DANKE - DANKE - DANKE - DANKE

Krankenp• egeverein Innermontafon

Besonders danken wir für folgende Spenden, die uns im Gedenk en an liebe Verstorbene über-
geben wurden:

Banic Darko, Partenen   €     20,00

Brändle Maria, Gaschurn  € 1.000,00

Burger Anton, St. Gallenkirch  €   800,00

DI Fritsche Karl    €     20,00

Doldinger Johanna, St. Gallenkirch €   355,00

Dona Rudolf, Bartholomäberg  €     20,00

Fallböhmer Hilde, Gortipohl  €     50,00

Gursch Elisabeth, St. Gallenkirch €   175,00

Kessler Maria, Gaschurn  €     10,00

Kubicki Siegfried, Vandans  €     20,00

Lechner Franz, Gaschurn  €   945,00

Mathies Viktor, St. Gallenkirch  €   947,00

Netzer Frieda, St. Gallenkirch  €   240,00

Panhofer Maria, Partenen  €   320,00

Pfr. Hubert Juen, Bregenz  €     20,00

Reis Peter, Gaschurn   €   400,00

Rudigier Christine, Schruns  €     10,00

Rudigier Theresia, Gaschurn  €   455,00

Sahler Sophie, Gaschurn  €     40,00

Salzgeber Magdalena, St. Gallenkirch €   514,00

Schapler Irma, St. Gallenkirch  €   989,00

Schäfer Ludwig, St. Gallenkirch  €   165,00

Squinobal Maria, St. Gallenkirch               €   618,00

Stieber Ingrid, Bludenz   €     20,00

Thöny Isidor, Schruns   €     20,00

Tschug Oskar, St. Gallenkirch  €   290,00

Wachter Alois, Braz   €     20,00

Wachter Alois, Gaschurn  €   120,00

Walter Hubert, Galtür   €     20,00

Wurzel Klaus, Gortipohl  €   175,00

Wir setzen die uns anvertrauten Spenden ausschließlich so e in, dass sie unseren betagten und 
kranken Menschen zugute kommen. 

BITTE NICHT VERGESSEN!
 Die Spenden an den Krankenp• egeverein Innermontafon sind seit 2009 

steuerlich absetzbar.

Obfrau Anita Hubmann
HNr. 234b/5

6791 St. Gallenkirch
KPV_innermontafon@gmx.at 
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Am 06. Jänner, Dreikönig, chauf• er-
te uns Monika Stocker nach Axams 
in Tirol. Beim „Krippele schauen“ 
wie es in unserem Nachbarland 
Brauch ist, lernten wir die tiefe 
Verbundenheit der Tiroler zu ihrer 
Weihnachtskrippe kennen. So man-
che Freundschaft wurde geknüpft 
und unsere Gastgeber versprachen, 
uns im kommenden Jahr bei unse-
rer Ausstellung im Dezember zu be-
suchen.

Zum Schluss möchten wir uns bei 
allen Mitgliedern, besonders bei den 
Helfern, die zum Gelingen all die-
ser Tätigkeiten beigetragen haben 
herzlich bedanken. Ein besonderer 
Dank gilt aber auch Herrn Raimund 
Stocker der sich alljährlich für den 
Transport der Dorfkrippe zur Ver-
fügung stellt.

So schnell vergeht ein Jahr. Mit vie-
len Aktivitäten ausgefüllt können 
wir wieder auf eine erfolgreiche 
Zeit zurückblicken. Der erste Krip-
penkurs für Kinder im Mai 2009 
war eine schöne Erfahrung für uns 
Krippeler und eine große Begeiste-
rung für die Kinder.

Ein Hintergrundmalkurs für Krip-
pen, ob heimatlich oder orientalisch, 
mit Krippenkünstler Peter Riml aus 
Wenns im Pitztal war ein absoluter 
Höhepunkt für die Teilnehmer.

Am 12. Juli gings zum Wurzeln 
sammeln auf den Bartholomäberg, 
ins Gebiet Valeu, dies war wieder 
ein P• ichttermin für uns Krippeler. 
Ein gemütliches Grillfest bei Simone 
und Ingo Vallaster ließ diesen Tag 
ausklingen.

Es folgten dann die Vorbereitungen 
für die Krippenkurse im Herbst. 
24 Teilnehmer starteten in der ers-
ten Woche im September mit dem 
Bau ihrer Weihnachtskrippen. Die 
Ausstellung aller übers Jahr ge-
schaffenen Exponate am 12. und 13. 
Dezember im Gemeindesaal in der 
Volksschule in St. Gallenkirch war 
das absolute High-Light des vergan-
genen Vereinsjahres.

VEREINE

Auf Grund des letztjährigen Er-
folges und der Begeisterung der 
Kinder für den Krippenbau, • ndet 
auch heuer wieder ein Krippenbau-
kurs für Kinder ab 8 Jahren statt.

Krippenbauverein Innermontafon

BEGINN: Montag, den 12. April 2010

8 Nachmittage jeweils Montag und 
Donnerstag von 16:00 bis 19:00 Uhr.

ANMELDUNG bis 15. März 2010 bei Marlies Kuster unter:
Tel.Nr. 05557/6722 oder per Email: kuster.marlies@aon.at

Krippenbaukurs für Kinder

Auf euer Kommen freut sich das Team des Tourismusmuseums Gaschurn.

Termine:
Dienstag, 09.03.2010
Dienstag, 23.03.2010
Dienstag, 06.04.2010
Dienstag, 20.04.2010

jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr

Einladung zum gemeinsamen Singen in einer 
gemütlichen Atmosphäre in der „Lukas-Tschofen-Stube“
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VEREINE

sehr gut angenommen wird. Ein 
Dankeschön an die Grundbesitzer 
und Nachbarn. Die Funkenzunft ist 
bestrebt, dieses Brauchtum des Fun-
kenabbrennens auch in Zukunft zu 
erhalten.

Wir möchten uns bei der Be-
völkerung von St. Gallenkirch 
recht herzlich für die großzügi-
gen Spenden, anlässlich der im 
2-jährigen Rhythmus statt• nden-
den Haussammlung bedanken. 

Weiters freud uns, dass der neue 
Funkenplatz von den Besuchern 

Funkenzunft St. Gallenkirch

Funkenzunft Gortipohl

Die Funkenzunft bedankt sich bei 
der Bevölkerung die uns auch heu-
er wieder so zahlreich beim Funken 
besucht haben. Unser Dank gilt auch 
all Jenen, die uns immer wieder • -

nanziell und materiell so grußzügig 
unterstützen.

Wir hoffen euch auch wieder beim 
Funken 2011 begrüßen zu dürfen.

Neue Mitglieder sind gerne willkommen!
!!Einfach bei Jürgen Wachter unter 0664/23 111 35 oder 

per Email Tschuegi@gmail.com melden!!

Bürgermusik St. Gallenkirch

Die Bürgermusik St. Gallenkirch 
wird ihre diesjährige Haussamm-
lung – nicht wie üblich am Seelen-
sonntag – aus terminlichen Grün-
den in der Zeit vom 12. März bis 
zum 26. März 2010 in St. Gallen-
kirch, Gortipohl und Gargellen , 
im Rahmen der „Sammelwochen“ 
durchführen.

Die Haussammlung stellt im Bud-
get unseres Vereins ein sehr wichti-
ger Punkt dar. Ohne Ihre wichtigen 

Spenden, wären viele Investitionen 
zB in Instrumente oder Trachten 
nicht möglich.

Da wir keine weitere Information 
über die Haussammlung an die 
BürgerInnen der Gemeinde St. Gal-
lenkirch aussenden werden, möch-
ten wir uns jetzt schon für Ihre 
wohlwollende Spende recht herzlich 
bedanken!

Haussammlung 2010
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Tschofen, welche für 10 Jahre aktive 
Vereinstätigkeit ausgezeichnet wur-
den. Manuela Weinold  als Trach-
tenwartin und Michaela Fitsch  
als Beirätin wurden als neue Mit-
glieder in den Ausschuss gewählt. 

Die Bürgermusik bedauert den 
Abgang des Kapellmeisters 
Franz Budin, welcher sein Amt 
auf eigenen Wunsch aus priva-
ten Gründen niedergelegt hat. 

Die Bürgermusik St. Gallenkirch 
ist dementsprechend auf der Su-
che nach einem Nachfolger für 
den Kapellmeister  und ermutigt 
Interessierte, sich bei Obmann 
Josef Lechthaler  zu melden.
E-Mail: info@bmstgallenkirch.at. 

Nichts desto trotz geht die Bürger-
musik St. Gallenkirch mit Zuversicht 
und Elan in das kommende Vereins-
jahr 2010. 

Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Bürgermusik St. 
Gallenkirch  fand am 23.01.2010 im 
Aquarena in St. Gallenkirch statt. 

Als Ehrengäste konnte Obmann 
Josef Lechthaler neben Bürger-
meister Arno Salzmann  auch Pfar-
rer Eberhard Amann  begrüßen. 

Die Bürgermusik verzeichnete insge-
samt 23 Ausrückungen und 40 Pro-
ben. Die zahlreichen Ensemble-Aus-
rückungen noch nicht gezählt. Das 
Cäciliakonzert am 21.11.2009, wel-
ches von der Bevölkerung sehr gut 
besucht war, zeichnete den musika-
lischen Höhepunkt im Jahr 2009 aus. 

Die Schwerpunkte der Veranstal-
tungen im Jahr 2010 sind die Teil-
nahme beim Marschmusikwettbe-
werb  im Silbertal, die Mitgestaltung 
der hl. Kommunion in St. Gallen-
kirch, bei der  gleichzeitig Pfarrer 
Eberhard Amann seinen 80. Ge-
burtstag feiert, sowie diverse an-
dere Anlässe und Ausrückungen. 

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurden sieben neue 
Mitgliede r in den Verein aktiv auf-
genommen. Eine besondere Ehre zu 
Teil wurde Melanie Themel , wel-
che für 15 Jahre, bzw. Obmann Jo-
sef Lechthaler  und Kassier Patrick 

VEREINE

Jahreshauptversammlung

Wie jedes Jahr hat die Bürgermusik 
St. Gallenkirch am Faschingssams-
tag, dem 13.02.2010 ihren traditi-
onellen „Musikball“ veranstaltet. 

Die Bürgermusik konnte sich über 
zahlreiche Besucher, eine tolle 
Stimmung mit den „Silbertalern“ 

und vielen, sehr aufwändig kos-
tümierten „Mäschgerle“ freuen. 

Die Bürgermusik St. Gallenkirch 
möchte sich hiermit recht herzlich 
für euren Besuch bedanken!

Musikball

Hinweis: 
Fotos vom Musikball können 

auf der Website 
http://fotos.bmstgallenkirch.net  

angeschaut werden.

„Neue Mitglieder“

„Der Ausschuss“
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VEREINE

Auch der Bericht des Nachwuchs-
leiters, Wolfgang Mangard, • el sehr 
erfreulich aus. Der SC betreut zur 
Zeit 62 erfolgreiche Nachwuchs-
spieler in den Altersgruppen U7, 
U8, U10, U12 und den Spielgemein-
schaften U14 und U15 mit dem SV 
Gaschurn-Partenen. Erwähnens-
wert auch noch der Herbstmeis-
tertitel der U15-Spielgemeinschaft. 
An diesem Abend standen auch 
Neuwahlen an. Der Wahlvorschlag 
wurde einstimmig angenommen. 

Zum neuen Obmann wurde Walter 
Summer gewählt. Michael Czernia 
als Obmannstellvertreter trägt zu-
sätzlich noch die Verantwortung 
der diversen Veranstaltungen.  Um 
die sportlichen Belange wird sich 
der neue Sportliche Leiter, Günter 
Tschofen, kümmern. Den Nach-
wuchsbereich leitet in Zukunft Mi-
chael Prakesch. Die Funktion der 
Kassierin und der Schriftführerin 
übernehmen die bewährten Ver-
einskräfte Bernadette Stemer und 
Silke Netzer. 

Der neue Vorstand bedankte sich 
für die Wahl und das Vertrauen 
und bat alle Anwesenden, auch 
in Zukunft den SC tatkräftig zu 
unterstützen, um gemeinsam die 
Erwartungen und gesetzten Zie-
le zu erfüllen bzw. zu erreichen. 

Der letzte Punkt der Jahreshaupt-
versammlung galt der Ehrung des 
bisherigen Nachwuchsleiters, lang-
jährigem Vorstandsmitglied und 
verdienstvollem Vereinsmitglied der 
ersten Stunde, Wolfgang Mangard. 
Mit einem Präsent wurde Wolfgang 
für seinen unermüdlichen Einsatz 
und den Wiederaufbau der Nach-
wuchsabteilung für den SC gedankt. 

Ein abschließender Dank gebührt 
noch Alexander Kuster, der diese 
Jahreshauptversammlung souverän 
leitete. 

Der SC St. Gallenkirch lud am 
21.01.2010 zur 26. Jahreshauptver-
sammlung ins Aquarena in St. Gal-
lenkirch, bei der Familie Willi, ein. 

Zahlreiche Mitglieder, Gönner 
und Sponsoren folgten der Ein-
ladung gerne. Unter den Gästen 
auch die Familie Rudigier des 
Hauptsponsor Stahl-Metall-Bau 
Rudigier, der Bürgermeister Arno 
Salzmann und der Obmann des SV 
Gaschurn-Partenen, Fredy Rudigier. 
Unter dem Punkt 3 der Tagesord-
nung folgten die einzelnen Berich-
te. Alexander Kuster erläuterte die 
zuletzt schwierige Situation des 
SC aufgrund der monatelangen 
fehlenden Vereinsführung. Trotz-
dem konnte durch den Zusam-
menhalt aller Vereinsmitglieder er-
folgreich weitergearbeitet werden. 

Hannes Netzer, Trainer der Kampf-
mannschaft, berichtete über den 
unglücklichen Abstieg in der Sai-
son 2008/09. Umso erfreulicher war 
dann sein Bericht über den Verlauf 
der aktuellen Saison. Es wurden 
Vereinsrekorde, wie höchster Sieg 
und längste Siegesserie gebrochen 
und souverän der Herbstmeisterti-
tel der 3. Landesklasse eingefahren. 
Unter diesen Umständen lautet das 
erklärte Ziel für das Frühjahr 2010 
nun natürlich der sofortige Wieder-
aufstieg in die 2. Landesklasse.

SC St. Gallenkirch

Mangard Wolfgang

v.l.n.r.: Rudigier Werner, Tschofen Günter, Summer Walter, Czernia 
Michael, Netzer Silke, Prakesch Michael und Stemer Bernadette
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se – wo wir nach kurzem Rundgang 
durch die Seeanlage wieder die 
Rückfahrt zu unserem Hotel antra-
ten. Der zweite Abend im Hotel war 
ganz dem traditionellen Törggelen 
gewidmet. Am dritten und letzten 
Tag unseres Aus• uges traten wir 
die Heimreise an. Faszinierend war 
eine Besichtigung der botanischen 
Gartenanlagen in Meran. Man kann 
nur vermuten, wie herrlich dieser 
Anblick zur Blütezeit ist. Die Weiter-
fahrt von Meran erfolgte durch das 
Vinschgau über den Reschenpass 
nach Hause. Es war eine Kurzreise, 
die die Erwartungen wohl aller Teil-
nehmer voll und ganz erfüllte.

Zum Abschluss des Aus• ugpro-
grammes 2009 unternahm der Pen-
sionistenverband St. Gallenkirch 
eine 3-Tagesfahrt nach Südtirol. 
Mit freudiger Erwartung auf die 
kommenden Tage starteten wir am 
19. Oktober 2009 in St. Gallenkirch. 
Bereits auf der Raststätte in Pettnau 
wurde die erste Pause eingelegt. 
Nach einem ausgiebigen Frühstück 
ging die Fahrt über den Brenner bis 
nach Sterzing weiter, wo wir neu-
erlich einen kurzen Zwischenstopp 
einlegten. Nach kurzem Aufenthalt 
setzten wir die Fahrt fort und mach-
ten in Vahrn Mittagspause. Gut ge-
stärkt ging es von dort zum Augus-
tiner Chorherrenstift Neustift, wo 
eine Besichtigung der Weinkellerei 
mit anschließender Weinverkostung 
stattfand. Gegen Abend erreichten 
wir schließlich unser Reiseziel in 
Auer, wo wir im „Hotel Markus-
hof“ Quartier bezogen. Der zweite 
Tag führte uns zur Burg Sigmunds-
kron. Die dortige Besichtigung einer 
Ausstellung des Extrembergsteigers 
Reinhold Messmer stieß auf großes 
Interesse. Nach dem Mittagessen in 
Andrian fuhren wir zum Kalterer-
See – ein Fixpunkt einer Südtirolrei-

VEREINE

Aus• ug des Pensionistenverbandes St. Gallenkirch
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VEREINE

den Training in der Woche. Kommt 
ganz auf die Trainingsperiode und 
Jahreszeit an. Also ein Fulltimejob.

Wann musst du zum Trainieren auf-
stehen? 

Früh. Gleich wie in der Schule, weil 
das Training zu bestimmten Zei-
ten eingehalten werden sollte und 
ich auch oft nach Dornbirn in den 
Olympiastützpunkt fahren muss.  

Wie viele Snowboards brauchst du 
pro Winter ? 

Heuer hab ich schon drei gebrochen, 
letztes Jahr brauchte ich nur zwei. 
Ganz unterschiedlich...

Was ist dein nächstes großes Ziel? 

Ich will wieder gut im Weltcup mit 
dabei sein. Ich will bald wieder ! t 
sein und beschwerdefrei am Start 
stehen. 

Was für Aussichten hast du auf die 
olympischen Spiele 2014?  

Das lasse ich mal auf mich zukom-
men und schaue was die nächsten 
zwei Jahre bringen. 

Seit du sehr berühmt geworden bist, 
hast du es nun schwieriger mit der 
Presse etc.? 

Nein, ich habe jemanden der mir 
hilft, die ganzen Sachen zu erledi-
gen. 

Was fandest du cooler, die X-Games 
oder Olympia ?

Olympia. Ich war dort das erste Mal 
dabei und Olympia interessiert, im 
Gegensatz zu den X-Games, die 
ganze Welt. Die Eröffnungsfeier war 
gewaltig und alles einfach nur ein 
großes Fest.

Die Schüler der 4a-Klasse der VMS 
Innermontafon haben Markus nach 
seiner Heimkehr von der Olympiade 
in Vancouver folgende Fragen gestellt:

Was bewegte dich dazu, trotz deiner 
Verletzungen bei den Olympischen 
Spielen in Vancouver teilzunehmen?

Ich wollte nicht 4 Jahre auf genau 
dieses Event hinarbeiten um dann 2 
Wochen davor aufgeben zu müssen. 

Wie fühltest du dich, bevor du nach 
Vancouver ge" ogen bist? 

Ich war am Weg der Besserung und 
habe immer gedacht, dass ich fah-
ren kann. Aber ich wusste auch dass 
ich nicht in Topform bin und mei-
ne Ausgangslage eher schlecht ist. 

Was für Gedanken hast du dir vor 
deinem ersten Rennen in Vancouver 
gemacht? 

Es gehen einem sehr viele Gedan-
ken durch den Kopf, was genau es 
war kann ich gar nicht sagen. Ich 
habe versucht, alles auszublenden 
und mich aufs Rennen zu konzen-
trieren.

Wie bist du mit deinem Abschnei-
den zufrieden?

Angesichts meiner Ausgangssituati-
on bin ich mit dem 23. Rang zufrie-
den. 

Wie hoch ist das Preisgeld in Van-
couver?

Dort gibt es kein Preisgeld. Nur den 
Titel des Olympiasiegers. Und trotz-
dem ist es das größte Ereignis in der 
Karriere eines Sportlers. 

Wie oft trainierst du in der Woche?  

Wenn man es in Stunden umrechnet 
sind es zwischen 25 und 35 Stun-

Interview mit Snowboard-Weltmeister und 
Olympiateilnehmer Markus Schairer

Klasse 4a der MSI mit 
Klassenlehrerin Wachter Ines

Schairer Markus

Der Wintersportverein wünscht 
Markus Schairer eine gute 

Besserung und einen 
versöhnlichen Saisonausklang!
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Trotz schlechter Witterung konnt-
en wir wieder tausende Zuschauer 
mit unserem Showprogramm und 
anschließendem Feuerwerk begeis-
tern. 

Ein tolles Programm mit Schlager-
sängerin Alexandra Lexer , der 
Coverband “The Riffs” , die als 
beste Coverband Deutschlands aus-
gezeichnet wurden, “ Die original  
! delen Mölltaler”  und Stargast 
Markus Becker , bekannt durch den 
Hit „Das Rote Pferd“ brachten viel 
Stimmung und Spaß auf dem Fest-
platz in Galgenul.

Moderiert wurde unser Event von 
Patricia Lipburger  (ORF). Danach 
erhellte das Feuerwerk der Red Dev-
ils den Himmel über St. Gallenkirch.

Weiter ging ś auf der Afterparty in 
der Höhle St. Gallenkirch wo bis 
in die frühen Morgenstunden “Die 
original ! delen Mölltaler”  noch 
einmal das Publikum begeisterten.

VEREINE

14. Neujahrs-Alpen-Klangfeuerwerk
Wanderstammtisch St. Gallenkirch

Danke der OF St. Gallenkirch, der 
Polizei Gaschurn und Silvretta 
Montafon. Auch dem Roten Kreuz  
und allen Grundbesitzern wie der 
Gemeinde und dem Tourismus-
büro St. Gallenkirch. Dem Elek-
troteam Gebr. Kasper, die für die 
Stromversorgung zuständig waren.

Dank auch all jenen die unser Event 
so zahlreich besucht haben und 
natürlich allen Mitgliedern vom 
Wanderstammtisch St. Gallenkirch.

Aus zeitlichen Gründen, beru! i-
cher Veränderung  und erschwerter 
Sponsorensuche kann das Organisa-
tionsteam Klaudia Schönherr  und 
Gerhard Barbisch  die Koordination 
von dieser Großveranstaltung nicht 
mehr fortführen.

Der Wanderstammtisch St. Gallen-
kirch bedankt sich bei allen Spon-
soren und Mitwirkenden für die 
Unterstützung in den letzten Jahren.

Silvretta Montafon

Vorarlberger Illwerke 

Fohrenburg Bier 

Raiffeisenbank Montafon

Boda Stoba

Intersport Montafon

Biermeier Bau

Berto – Gaulhofer

Schafberg Bergbahnen

Branner Entsorgung

MK Kuster Michael

Otto’s Kuhstall

Sport Harry

Base Montafon

Hotel Silvretta

Hotel Zamangspitze

Peter Knöferl

WISA Plättili

Zimmermann Handelsf.

Stemer Dachdeckerei

Rest. Där• i

Hotel Gastauer

Generali Versicherung

KFZ Hohenfellner Kurt

Hotel Vermala

Edelweiss Alm – Limo

Rest. Aquarena

Tanzbar-Cafe HÖHLE

ORF Vorarlberg

Jäger Bau

MontaVon Summer

Stocker Raimund 

Mathies Franz

Gebr. Kasper

Pension Rudigier Walter

Schneesportschule 
St. Gallenkirch/Gortipohl

Wero Computer

Brunellawirt

Cornel Willmann
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Wir gratulieren herzlich zu Ihrem Geburtstag!

Hohe Geburtstage April

Titel Familienname Vorname Ort HNr. Geburtsdatum Alter
Mangard Klara St. Gallenkirch 280a 02.04.1930 80
Butzerin Klaudia St. Gallenkirch 259b/1 04.04.1934 76
Düngler Elfriede St. Gallenkirch 130a/1 04.04.1939 71
Salzmann Emma St. Gallenkirch 235a 07.04.1935 75
Sander Herta Gortipohl 25 08.04.1931 79
Neher Raimund Gargellen 71b/2 11.04.1925 85
Vallaster Edith St. Gallenkirch 103 17.04.1923 87
Netzer Otmar Gortipohl 52c 18.04.1935 75
Frischmann Helmut St. Gallenkirch 203a 18.04.1934 76
Winkler Helmut St. Gallenkirch 5 21.04.1937 73
Biermeier Maria St. Gallenkirch 253/1 24.04.1939 71
Vogt Alois St. Gallenkirch 76 24.04.1924 86
Bargehr Erna St. Gallenkirch 59 24.04.1940 70

Hohe Geburtstage Mai

Titel Familienname Vorname Ort HNr. Geburtsdatum Alter
Vogt Anna St. Gallenkirch 145 01.05.1931 79
Zugg Rudolf St. Gallenkirch 226 01.05.1939 71
Stocker Kaspar St. Gallenkirch 87 01.05.1932 78
Netzer Theresia Gortipohl 53 05.05.1938 72
Mangard Josef St. Gallenkirch 280a 06.05.1929 81
Netzer Arthur Gortipohl 53a/1 07.05.1928 82
Büchel Margaretha St. Gallenkirch 113 12.05.1936 74
Lechthaler Edith St. Gallenkirch 46 13.05.1936 74
Thöny Waltraud Gargellen 53/2 14.05.1938 72
Strauss Lydia St. Gallenkirch 279 16.05.1928 82
Lorenzin Viktoria St. Gallenkirch 207 17.05.1926 84
Vergud Rosmarie Gortipohl 70 19.05.1937 73
Loos Lorenz Gortipohl 37a 19.05.1939 71
Düngler Alois St. Gallenkirch 80a/1 19.05.1937 73
Bader Ida St. Gallenkirch 45 19.05.1924 86
Lechthaler Walter St. Gallenkirch 46 20.05.1935 75
Lorenzin Franz St. Gallenkirch 206 21.05.1928 82
Pfeifer Erwin St. Gallenkirch 64 24.05.1937 73
Sattler Brunhilde Gortipohl 25a/1 24.05.1937 73
Klehenz Rosmarie St. Gallenkirch 155a 25.05.1938 72
Rudolph Anton Gortipohl 42a 27.05.1940 70
Schwarzhans Ingo St. Gallenkirch 87 28.05.1920 90
Stocker Rosa St. Gallenkirch 248/1 28.05.1933 77

Hohe Geburtstage Juni

Titel Familienname Vorname Ort HNr. Geburtsdatum Alter
Braunger Marianne Gargellen 61 02.06.1926 84
Kasper Adolf St. Gallenkirch 131a 03.06.1938 72
Kasper Mathilde Gortipohl 95 03.06.1929 81
Fitsch Katharina St. Gallenkirch 7 04.06.1937 73
Dionela Laura St. Gallenkirch 26 04.06.1936 74
Bucker Theresia St. Gallenkirch 26 06.06.1926 84
Ganahl Otto St. Gallenkirch 194a 09.06.1920 90
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Burger Hubert St. Gallenkirch 229a/1 15.06.1937 73
Tintemann-Netzer Koletta St. Gallenkirch 213 21.06.1933 77
Rhomberg Hans-Karl Gargellen 39a 22.06.1937 73
Rudigier Johann Gortipohl 86a/1 24.06.1926 84
Kasper Gertrud St. Gallenkirch 243 26.06.1929 81
Walser Angela St. Gallenkirch 234k/29 27.06.1937 73
Loos Wilma St. Gallenkirch 48/2 28.06.1936 74
Hager Wilhelmina St. Gallenkirch 189 29.06.1921 89
Juen Helmut St. Gallenkirch 109 29.06.1928 82
Willi Adolf Gortipohl 49/1 29.06.1935 75
Schapler Engelbert St. Gallenkirch 12 29.06.1930 80

Wir trauern um
· Gursch Elisabeth, geb. 01.11.1924, gest. 21.12.2009

· Burger Anton, geb. 23.12.1932, gest. 24.12.2009

· Squinobal Maria, geb. 24.10.1929, gest. 01.01.2010

· Schapler Irma, geb. 16.04.1926, gest. 07.01.2010

· Felder Erich, geb. 15.01.1927, gest. 29.01.2010

Geburten
· Loos Simon, geb. 28.12.2009

Eltern: Loos Waltraud, Gortipohl, HNr. 37 a

· Jäger Sarah, geb. 08.01.2010
Eltern: Jäger Sarah, Gortipohl, HNr. 23 e

· Fitsch Emma, geb. 24.01.2010
Eltern: Fitsch Monika u. Manfred, St. Gallenkirch, HNr. 270 a

· Schneeweiß Erina, geb. 25.01.2010
Eltern: Schneeweiß Sarah, Gortipohl, HNr. 69 d

· Juen David, geb. 30.01.2010
Eltern: Juen Sandra u. David, St. Gallenkirch, HNr. 28 b

· Thöny Florian, geb. 02.02.2010
Eltern: Thöny Petra u. Alexander, St. Gallenkirch, HNr. 201 a

Wir gratulieren den glücklichen Eltern zur Geburt ihres Kindes und wünschen den neuen Erdenbürgern alles Gute für die Zukunft. 
Ein Willkommensgeschenk kann auf der Gemeinde oder bei der Mütterberatungsstelle abgeholt werden.

So erreichen Sie uns:

Gemeinde St. Gallenkirch, 6791 St. Gallenkirch, HNr. 4
Tel.: 05557/6205-0
Fax: 05557/2170
E-Mail: gemeindeamt@st.gallenkirch.at
Homepage: www.gemeinde.stgallenkirch.at

Unsere Amtsstunden: 
Montag bis Freitag von 07:30 - 12:00 Uhr / 13:00 - 17:00 Uhr

Öffnungszeiten Bauhof (Recyclinghof)

Montag bis Donnerstag von 08:00 - 12:00 Uhr / 13:00 - 17:00 Uhr

Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr / 14:00 - 18:00 Uhr

Samstag von 09:00 - 12:00 Uhr

Kontakt:
Tel.: 05557/2461



Ihr Wohnbauberater-Team,

wenn's ums Finanzieren geht.

Energieef®zient bauen und sanieren spart bares Geld. Und 
zwar mehr als Sie denken. Ihr Raiffeisenberater informiert 
Sie gerne •ber die vielen F€rderungen, die es daf•r gibt, 
und erarbeitet mit Ihnen Ihre optimale Finanzierungsl€sung. 
Jetzt in Ihrer Raiffeisen Bank im Montafon. Unsere 
langj•hrige Erfahrung bei Wohnraum®nanzierungen ist Ihr 
Heimvorteil. Ihr Wohnbauberater-Team der Raiffeisen Bank 
im Montafon. www.raiba-montafon.at 


